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3 o Baib1i:ttt ''''. - ~\ .•... - , 19.Novf:t.1bi.Jr 1947. 

14~1;;· 

dQr Abgßo~dnotell A'p p ~ 1,B 6 h c, K I' i s c h, Mi k S 0 h, H i 1 1 e 

L i II d. c ~, B I' ach man ll, W i n t e r 0 I' und Genossen 

an dell Bunclcsr:linistcr für soziale Vorwa1t1.mg l 

bctrcff\Jnr.lSchutz von Kandiu.aten fÜr rlii.: Botriebsratsw·n.hl in der Schuh- und 

Ledorfnbrik RuhburS a 

- .~.-,-.-.~.-

ist, 

In 0inC:7~: von der ·russisch.:mZlvilvc:r'iialtul1G (Usiwa) Foführtcl1 Botticb 

vruru.oll ari D0l1ll0rstag, 6 pd.Ni.; ~lie heidcn ;~rbci tor Gcorg rCriz und Josef Ko1lmanl'l 

auf Grund dlJs§ 82 clor Gewerbeordnune, (Ehre"nhe1cili[';unC des Direktors ,.Aufv7ic-

0elungdcr Arbeiter) aus der 30huh- und Lclc:rfabrik Rchburg fristlos entlassene 

Fol[;cndc Vorgäncc führten zur Entlassung: 

An Yrltt'ifoch, 5.Novuuber 1947, 17 Uhr, fand in o"tgcnn.."lnt.Jr Fabrik eine 

Betriebsv0rsan.:Jiul1r. statt, UJ:.1 c1ieWahl das Wahlvorstandes für diokor:1ticndcn 

Bctrie.sratswahlc:n,vorzuncrLlcn. Anläss lieh der D.cbat tc über Bctric:'sanco1cgcn-

hei ten, ~ei welcher auch Kritik an dor Bvtri.;bsführunr.; geürt wurd{)~no.chtc Georg 

Kriz folC'::!l'lcÄusserun[~: "Ist ein liann, w01cher 2.100 S im. Monnt vorclicnt, ein 

:~rbci t<::r ? Ist eine Frau, welqhe in Monat 850 S v;Jr:licnt, dncArbci tcrln ?" 

'Jciters kritisierte ~I' vorschh:u.cno Eillrichtunpl:;l1 cles Bctri(;'csund 

stellte ßccenübqr, dass "\7ohl auf d.Jr üinem SlJitc ein .Arbeit\i;rhein und ein Kin d .. :: r-. ~fcr..· 
i;artol1 Geballt W'urac, ·'l.uf doi hnderen Sei tc~ in v..::rschi e1;;:non Abtcilu113cn 

clus Betriebes kein\.:: HaschrälllJu exiSti~*,en lind die dort beschäftigten Arboit0r 
I 

gczHung0n sind, sich in Kübelll zu '.1o.50hün. 
, 

In all diIJsen .i~uss~rUnGc:n erblickt nun Herr Dir:::ktor Urban binD Bülci-

di[3ung seiner P3rs on und der Person s(:incr Frau und elen Tatb;::stnlld :le:;r Auf'rTiece- . 

lUll(~ d0r .Arbei t..::r. 

10 Falle cles Arbei t:,;;rs Josef Kollnnnn ist der Tntb:;stn,nd fol[;und0r! 

Vor on. 3 Wochcn vrurdc von Jo sef Kollriarm t1.nlä3ßlie~1 der "'Hahlnei tntion iü der 
, . . . 

Fatrik ein Plakat nllC~schlaG(m, auf ',nüdhc:l dic:13;;!:]c;rkung stand: ttMo.n soll uns 

clldlich lcbLlllnsscn f" Näohsten Ta." crschie;"n dn Offizic:r der Bcs~ tzungsl::mcht f 

'und, den, Arbeiter Josef Kollnann und cini/:~l;" Cl.nd::rc: Ko.;:.lcrad:m der von ihn011 vc:r­

troJtcllen vmhL[0rr~nJ.cli GruPP8n wurden einveruonn~n unu. [;oJfraet,. ob 9iCh dic:s~s 

Plakat eecen die Bcsntzungsbäohto richt~ Nach dor gagu.enen Aufklär}l1lC, dass 

J~s absolut klJ iue e:ins~i tig\.)ji.usserung sei I war der Vorfall anscheinend erlediGt. 

kL'l nächstün Taß kaLI es nnqh , .... rb..: itsschluss ['.2:.1 Fa"k>rik5tor zu einer 

Dobi:l.t to zwischen vurschi cdLln8~ ,\rb,,;i t skat::::: raden, nn-'7 eIcher sich sowohl l{olln::l.lln 

-als aueh Kriz ~tciligten. KolLK'.l1rl soll in diesen Zusm.lrlerll1ane eine ähnliche 
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Bei bla.t~, zur Parlatlentskorrespondcnz q 19.Novenber 1947. 

scrung getan haben , "dass fJ:lt1er sofort über Vorgänge in der Fabri:l-;: die Konnan­

VCl"~1;.ä.ndißt würde. I' 
~i]se darJals stattecfundene Debatte wurde nun ZUIl Anlass genonncn, 

. -. I 

darin einen Grund für die Anwendung des § 82 unter den Titel: "Aufuiogelung 

der .Arbei ter l1 zu finden. Die beiden Entlassenen haben sich nun an den Bctric bsrat 

gewandt und ersucht, dass der B.Jtriebsrat auf Grund des Bc-triGbsrätcgesetzes 

Einspruoh erhebt ,da ih::,cr Meinung nach der wahre Grund der Entlassun[!, nicht die' 
"-

obeJ.1angeführten Gründe, sondern· ihre Bewerbung Ur:! die Bestellung zUrJ 13etriebsrat 

ist. Der Betriebsrat hat os nun nit vier zu drei· Stir.lQen bei einer St.iJ:lt1cnthaltung 

abgelehnt, bei der Direktion zu intervenieren. 

Nun fallen laut § 25 des Betricbsrätegesetzoesauch Bewerber un die 

Besto.lhinC zun Betriebsrat unter den Kündigul'18Sschutz. Da aber hier keine KünU,r;ung 

sondern eine Entlassung'vorliegt, känc nur dGr § 25, Abs.8, in AnwendunG, welcher 

besagt, Qass in Falle der Entlassung der betroffen.e Dienstnchl.ler binnen zwei Wochen~ 

f;-votlTag der Entlassung an berechnet 1 auf· Unwirksa':1kei t der Entlassung kln.gen kann 1 

: _ wenn der Betriebsratb~schcinigt 1 dass die Frage ni t den Dicnstgeber crfolgl,os be-

ratünwordenist und die Entlassung n~r zur Ungehungdcr Vo~schriften über dic 
. A\>s. - . . 

Anfechtung der Kündigung.§ 25,/3 , 4,5, ausgesproohen wurde. Eine derartige Deschei-

nicung, welche 'bei der Klage urkundlich nachgewiesen werden nuss 1 ist unter den ge­

gebc::non Unsttinde.n vondcn derzeitigen Betriebsrat nicht zu: ".!rhalten. 

InErgänzun~1 zu diesen Tatbestand nuss noch 1;ervorgchoben werden1 dass 

c.1:5.8 Mehrh\Ji t der Betriebsräte in Hehbcre der KOL1T .. :mnistischen Partei angehört I "währenn. 

. ·die entlassenen 'Arbeiter Mitglieder der Sozialistischen Parte'i Österreichs sind. Es 

ist ir.1 Vorlaufe dos bishcrigen Wahlka::lpfes für die BesetzunG der Bctriebsratsnan ... 

date der winzige bekannt gewordel1c Fall, dass Kandidaten für die Botriebsratswahl 

nach ihrer Aufstcllung von·Untcrneh::1er - dcr in diesen Falle das Organ einer aus-
..r- • 

wärtigen Macht ist - entlasscn Wurden und dass die deol>ctrcffl:nden Direktor ge-

sinnungsnässig nahestclienden früheren Betriobsräte sich weigern, die pali tisoh[~c­

nussregelten Kollegen zu schützen. 

DcJ.: ganze Vorfull stellt sich als ein Akt schwerster Beeinträ.chtigung 
_ cle:r; Koalit lonsfreiheit .dar 1 -de Cl! vorder.~ in Österreich nur von faschistischen 

.... Unt8rnehoarn und dnn .von ihnen ausgchal tonon gelben GewerkschD,ften geübt Wurde. 
Die Entlassung derbeiden gcnalUlten Arb(;i ter ist aU.sserden eine schrvcrc Verletzung 

, dos verfassungsrechtlich gewährleistetun Rechtes der politischen Mcinungsfrciht4 t. 
nie eefertigten Abgeordneten richtün daher an dch Herrn Bundesl:u.nister 

für soziale VcrwaltUl}g die nachstehende 
A n LE-.n..ß e :. 

1 .. Ist der Herr Bundesninister für sozial,e Ver'ilaltung beredt, in den geschilderten 
Fall eine antliche Untersuchung durchzuführen? 

2 c Ist, der Herr Bundesf.1~:qister bereit, fu).ls das Ergebnis der von seinen ..:btc durch­
zuführenden Erhebungen eine Verl~tzung des Koalitionsrechtes ergibt J die ent­
~:prechenG.en Schritte zur Wahrung der politischen Freiheitsrechte einzuleiten? 

_._._,1lIII0 ... 
-. 

.. 
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